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IN KÜRZE

KANTON URI
Gratulation zum  
Dienstjubiläum
Andreas Simmen, Generalagent 
der Generalagentur Schwyz/Uri 
der Baloise, kann 20 Jahre Be­
triebszugehörigkeit feiern. Wäh­
rend dieser Zeit hat er mit grossem 
Engagement und Freude an seiner 

Tätigkeit mass­
geblich zum Er­
folg der Baloise 
beigetragen und 
etliche langjäh­
rige Kundenbe­
ziehungen ge­
schaffen. Die 
Teams der Ba­
loise in Schwyz, 

Altdorf, Küssnacht und Ander­
matt gratulieren Andreas Simmen 
zu diesem aussergewöhnlichen 
Dienstjubiläum und wünschen 
ihm weiterhin viel Befriedigung 
und Erfolg bei seiner Arbeit.

Gratulation zum  
Dienstjubiläum
1980 wurde Roland Dubacher, 
Altdorf, vom Regierungsrat als 
Mietervertreter in die Mieter­
schlichtungsbehörde gewählt. 
Seit der Einführung der neuen 
Zivilprozessverordnung am 1. 
Januar 2011 ist er Mitglied der 
Schlichtungsbehörde Uri. Seit 40 
Jahren steht er als paritätisches 
Mitglied der Schlichtungsbehör­
de den Mieterinnen und Mietern 
bei Streitigkeiten mit der Ver­
mieterschaft zur Seite. Die 
Schlichtungsbehörde Uri gratu­
liert Roland Dubacher zu diesem 
aussergewöhnlichen Jubiläum. 
Sie dankt ihm für den stets en­
gagierten Einsatz und freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit 
mit ihm.

Diplomübergabe an  
der Hochschule Luzern
Am Samstag, 27. Juni, konnten 
177 Design-, Film- und Kunst-Ab­
solventinnen und -Absolventen 
der Hochschule Luzern – Design 
& Kunst ihre Bachelor- oder Mas­
terdiplome entgegennehmen. Elf 
Abschlussarbeiten wurden prä­
miert: von Masken, die Gesichts­
erkennungsprogramme austrick­
sen über eine Studie zu weibli­
chen Charakteren in Computer­
spielen bis zu schmerzhaftem 
Schmuck. In diesem Jahr haben 
147 Absolventinnen und Absol­
venten ein Bachelordiplom in den 
Bereichen Digital Ideation (ge­
meinsames Angebot mit dem De­
partement Informatik), Animati­
on, Video, Camera Arts, Graphic 
Design, Illustration (Fiction und 
Nonfiction), Objektdesign, Textil­
design, Kunst & Vermittlung, XS 
Schmuck sowie Design Manage­
ment erhalten. 30 Studierende 
schlossen den Master in den Stu­
diengängen Design, Film und 
Kunst ab. Unter den erfolgreichen 
Absolventinnen und Absolventen 
sind auch: Fabienne Baumann, 
Wassen (Bachelor of Arts in Ver­
mittlung von Kunst und Design); 
Mario Gisler, Andermatt (Bache­
lor of Arts in Vermittlung von 
Kunst und Design); Claudia 
Kempf, Schattdorf (Bachelor of 
Arts in Visuelle Kommunikation 
mit Vertiefung in Digital Ideati­
on); Florian Maritz, Altdorf (Ba­
chelor of Arts in Vermittlung von 
Kunst und Design); Michaela 
Ziegler, Silenen (Bachelor of Arts 
in Visuelle Kommunikation  
mit Vertiefung in Illustration 
Nonfiction). (e)

Offene Probe | Theaterluft schnuppern und im nächsten Jahr mit auf der Bühne stehen

Tellspiele 2021 – neue Chance für 
interessierte Theaterleute
Die Tellspiele 2020 wurden aufs 
kommende Jahr 2021 verschoben. 
Dies bietet interessierten Spiele­
rinnen und Spielern die Gelegen­
heit, neu einzusteigen.
Das Leitungsteam unter der Regis­
seurin Annette Windlin hat den 
Probenbetrieb während des Lock­
downs im Frühling abbrechen 
müssen. Jetzt gilt es, die Vorberei­
tungen für den Grossanlass Tells­
piele 2021 neu hochzufahren. Die­
se fangen nicht bei null an, den­
noch müssen die Abläufe und Vor­
bereitungen wieder neu gestartet 
werden, um am 28. August nächs­
ten Jahres für die Premiere der 
Tellspiele 2021 bereit zu sein.

Anmeldungen sind bis zum 
29. August 2020 möglich
«Wir müssen Corona auch als eine 
Chance nutzen und Leute zum 
Theaterspielen animieren. Das 
sind wir uns und unseren Unter­

stützern und Sponsoringpartnern 
schuldig», meint die Präsidentin 
der Tellspiel- und Theatergesell­

schaft Altdorf, Barbara Bär. Die 
Verschiebung der Tellspiele be­
wirkt zwangsweise eine Neuorien­

tierung. Die Besetzung des für 
2020 verpflichteten Ensembles 
wird weitgehend dieselbe sein. 
Neu bietet sich aber jetzt die Gele­
genheit, zum Ensemble zu stossen 
und Teil der Tellspielfamilie zu 
werden.
Die Tellspielgesellschaft und das 
Regieteam heissen Spielerinnen 
und Spieler, Menschen aller Al­
tersgruppen, die sich gerne bewe­
gen und die Teil des Ensembles für 
die Inszenierung 2021 werden 
möchten, herzlich willkommen.
Interessierte sind eingeladen, an 
einer offenen Probe Theaterluft zu 
schnuppern. Diese findet am 
Samstag, 19. September, von 14.00 
bis 17.00 Uhr, im Mehrzweckraum 
der Dätwyler Stiftung an der Gott­
hardstrasse 31 in Altdorf statt. An­
meldungen und Fragen können bis 
zum Samstag, 29. August, per 
E-Mail an info@tellspiele.altdorf.
ch gerichtet werden. (e)

Die bereits laufenden Proben sowie die Aufführungen der Tellspiele 2020 muss-
ten wegen des Lockdowns abgesagt beziehungsweise verschoben werden. 
Wer im nächsten Jahr noch mitmachen möchte, ist willkommen.� FOTO: ZVG

Altdorf | Rathausplatz vom motorisierten Individualverkehr entlasten

Zufahrt zum «Winkel» soll künftig 
nur noch via Parkhaus erfolgen
Altdorfs Gemeindepräsident Urs 
Kälin hatte an der offenen Dorfge­
meinde vom 25. Juni (UW vom 27. 
Juni) auch über die künftige Er­
schliessung des Winkelplatzes in­
formiert. Der geltende Ver­
kehrsrichtplan der Gemeinde Alt­
dorf stammt aus dem Jahr 2010. 
Dieser sei unter Einbezug des Ge­
werbes, der politischen Parteien 
sowie Raumplanungsexperten er­
arbeitet worden. Auch die Bevölke­
rung konnte im Rahmen des Mit­
wirkungsverfahrens Stellung neh­
men. Der Verkehrsrichtplan zeige 
Schwächen im Verkehrsnetz auf 
und lege behördenverbindlich fest, 
mit welchen Massnahmen die De­
fizite behoben werden können. 
«Von den damals 33 vorgeschlage­
nen Massnahmen sind nur vier 
noch nicht umgesetzt», führte Urs 
Kälin aus. 

Durchfahrtsrecht muss  
noch ausgehandelt werden
Eine davon betrifft den Rathaus­
platz. Dieser sei vor allem an 
Werktagen und Samstagen massiv 
überbelastet. Fussgänger, Velofah­
rer, Autos und der öffentliche Ver­
kehr müssten sich eine relativ klei­
ne Fläche teilen, was zu immer 
mehr Konfliktsituationen und 
Stausituationen auf dem Rathaus­
platz und auf der Tellsgasse führe. 
Der Verkehrsrichtplan sieht nun 
vor, den Rathausplatz vom moto­
risierten Individualverkehr zu ent­
lasten. Es ist deshalb vorgesehen, 
dass die Zufahrt zum «Winkel» in 
Zukunft nicht mehr via Rathaus­
platz–Marktgasse, sondern künf­
tig ausschliesslich via Hellgasse–
Parkhaus Schützenmatt führt. 
«Für die ausschliessliche Er­
schliessung via Parkhaus Schüt­
zenmatt muss noch ein Durch­
fahrtsrecht zugunsten der Öffent­
lichkeit ausgehandelt werden», so 
Urs Kälin. 

Ein Teilfahrverbot
Um das Vorhaben möglichst kos­
tengünstig umzusetzen, werde ein 
Teilfahrverbot auf der Marktgasse 
favorisiert. Diese Variante habe 
aber den Nachteil, dass sie schwie­
rig durchzusetzen respektive zu 
kontrollieren sei. «Falls sich die rei­
ne Signalisationslösung als zu we­
nig wirkungsvoll erweist, können 
beispielsweise versenkbare Poller 
nachgerüstet werden», sagte der 
Gemeindepräsident. Für Anwoh­
nerschaft, Zulieferer und Notfall­
fahrzeuge soll die Durchfahrt via 
Rathausplatz weiterhin gewährleis­
tet werden. Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie Gewerbetreibende 
am Rathausplatz, an der Marktgas­

se, am Kapuzinerweg mit seinen 
weiterführenden Gassen (Wyergas­
se, Gräbligasse, Winkelgasse) kön­
nen den Durchgang auch künftig 
passieren. Nach wie vor würden zu­
dem die Car-Parkplätze auf dem 
Winkelplatz via Rathausplatz er­
schlossen, bis eine bessere Lösung 
gefunden werde.

Infoveranstaltung geplant
Die Gemeindebehörden erwarten, 
dass aufgrund der Teilsperrung der 
Marktgasse mit Umgehungsverkehr 
auf der Höfligasse und der Dätwy­
lerstrasse zu rechnen ist. Um in die­
sen Wohnquartieren Mehrverkehr 
zu vermeiden und den Verkehr auf 
die WOV zu leiten, brauche es 

Massnahmen auf der Höfligasse, 
beispielsweise ein Teilfahrverbot 
oder ein Einbahnregime. 
Einigen Direktbetroffenen sei das 
Vorhaben bereits vorgestellt wor­
den, betonte Urs Kälin. Corona-be­
dingt sei es jedoch zu Verzögerun­
gen gekommen. Man werde zum 
Thema möglichst bald eine öffentli­
che Infoveranstaltung durchführen. 
Alle beschlossenen Verkehrsbe­
schränkungen würden im Amtsblatt 
publiziert, und selbstverständlich 
könne dann gegen die Auflage auch 
Beschwerde eingelegt werden. Die 
Umsetzung sei auf die Inbetrieb­
nahme der WOV geplant, also erst 
dann, wenn im Dorfzentrum die 
Begegnungzone realisiert sei. (ma)

Auf dem Rathausplatz müssen sich Fussgänger, Velofahrer, Autos und der öffentliche Verkehr eine relativ kleine Fläche 
teilen, was immer wieder zu Konfliktsituationen führt.� FOTO: MARKUS ARNOLD


